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Unsere persönlichen Empfehlungen  
im Heft sind namentlich gekennzeichnet.

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10⁰⁰ – 18⁰⁰ Uhr

Samstag: 10⁰⁰ – 14⁰⁰ Uhr 

An den Samstagen im Advent von 10⁰⁰ - 18⁰⁰ Uhr



nun, das soll noch gesagt werden, (denn vielleicht habt ihr es noch nicht 

gehört oder könnt es nicht mehr hören), ist es also passiert: der buchladen 

ist im Oktober 50 Jahre alt geworden.

Wir möchten uns hier für all die schönen Geschenke bedanken, für eure 

Unterstützung, für eure rege Anteilnahme und Teilnahme an unse-

ren vielen Veranstaltungen mit Sprachkünstlern, Antifaschisten, Ex-

Kollektivist*innen und so vielen anderen.

Schön, dass ihr alle da wart! 

Doch noch ist das Jahr nicht zu Ende und wir möchten euch herzlich ein-

laden *

zu einem  ganztägigen Workshop mit Antonia Stakenkötter: vom leeren 

Blatt zum eigenen Zine

einer Ausstellungseröffnung mit großen und kleinen Werken von Meret 

Sophie Preiß

dem definitiv bald ausverkauften Dezember-Konzert mit Wollie Kaiser und 

Inspirit Streichquartett

und wie jedes Jahr, leicht ermattet, zum alljährlichen Heiligabend-Um-

trunk - aus religiösen Gründen diesmal am 23.12. :-)

Und schließlich, da wir ja Buchhändler*innen sind, erscheint nächstes Jahr 

ein Büchlein mit Buchladen-Geschichte(n) aus 50 Jahren. Danke dafür an 

den Blattlaus-Verlag.

Vom Büchlein aber nun endlich zu den Büchern, denen wir besondere Auf-

merksamkeit geschenkt haben und wünschen und empfehlen möchten zur 

herbstlich-winterlichen Lektüre.

Viel Spaß beim Schmökern wünscht das  buchladenteam

Janne Oeser, Lis Osch, Frank Peters, Meret Preiß, Anette Mantwill, Sigi Hoeller 

(zuverlässige Elternzeitvertretung), Nadine Schwuchow (treue Springerkraft) 

und Henni Pfaffmann, Vero Panter (in Elternzeit)

*alles Nähere auf unserer Webseite, per Newsletter, bei Facebook  und im buchladen

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Belletristik

Beginnen möchten wir mit zwei Autorinnen und 
zwei Autoren, die diesen Herbst mit Preisen aus-
gezeichnet wurden - sehr zu unserer Freude:

Charlotte Gneuß: Gittersee

Charlotte Gneuß wurde mit dem Aspekte Literatur-
preis für das beste literarische Prosa-Debüt des Jah-
res 2023 ausgezeichnet, zudem stand sie mit dem 
Titel auf der Longlist für den Deutschen Buchpreis.

Gittersee, ein Vorort von Dresden in den 70er 
Jahren. Setting gesetzt. Ich halte einen DDR-Ro-
man in meiner Hand – dachte ich, als ich mich, noch 
fragend, ob ich Lust auf historische Literatur habe, 
an die Lektüre machte. Die Lustfrage war schnell 
geklärt und ich mittendrin in Karins Alltag. 

Die Sechzehnjährige lebt mit ihren berufstäti-
gen Eltern, ihrer kleinen Schwester und der her-
rischen Oma in besagtem Vorort. Und dann ist 
da noch ihr Freund Paul, in den sie sehr verliebt 
ist, der im Schacht arbeitet, aber lieber Künstler 
wäre, der zu einem Wochenendtrip nach Tsche-
chien aufbricht und nie zurückkehrt. Am Tag nach 
seinem Verschwinden klingelt die Stasi an Karins 
Tür - Beihilfe zur Republikflucht? Ihre Welt bricht 
auseinander und doch läuft für sie alles ganz nor-
mal weiter: in die Schule gehen, fernsehen bei 
der besten Freundin, auf die kleine Schwester 
aufpassen. Genau in diesen schlichten Alltagsbe-
schreibungen liegt für mich die große Stärke die-

Lis 
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ses Buches, denn Charlotte Gneuß gelingt es, ein 
Stück DDR-Geschichte aus dem „Kleinen“ heraus 
zu erzählen – in einer Sprache, die schnörkellos 
und doch so wunderschön poetisch ist. 

Aber zurück zu Karins Alltag, zu dem bald auch 
wöchentliche Treffen mit dem Stasi-Mitarbeiter 
Wickwalz, der sich peu à peu das Vertrauen der 
Jugendlichen erschlichen hat, gehören. Charlotte 
Gneuß‘ literarisches Werk kann auch als Coming-
of-Age Roman gelesen werden, der eindringlich 
beschreibt was es bedeutet in einem diktatori-
schen System aufzuwachsen und unausweichlich 
die Fragen aufwirft: Was ist Schuld und ist Un-
schuld möglich?

Tonio Schachinger: Echtzeitalter

Tonio Schachinger ist der Gewinner des Deutschen 
Buchpreises 2023!
Echtzeitalter erzählt von Till, einem jugendlichen 
Computerspiel-Nerd, von seiner Aufnahme in ein 
Wiener Elite-Internat bis zu seiner Matura. Es ist 
eine etwas aus der Zeit und aus gegenwärtiger 
Romanproduktion gefallene Geschichte, die an 
Stereotypen nicht arm ist - weil eine solche Schu-
le ebensolche in Fülle zu bieten hat. Vom Angli-
zismen hassenden Deutschlehrer mit schwerem 
Kärntner Zungenschlag über den gleichgültig 
halbdespotischen Turnlehrer bis zum qua Unter-
legenheit ältlich toleranten EDV-Unterrichter. 
Das ist unaufgeregt in so schönen und immer 
wieder schön langen Sätzen erzählt, dass man le-

Frank 
Peters
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send ganz und gar in dieser Geschichte versinken 
möchte.

Till spielt auf Weltklasseniveau das auch nicht 
eben aller modernste Computerspiel ´Age of Em-
pires ,́ während an der Schule alles gegen ihn 
läuft, seine verwitwete Mutter ihr Leben gera-
de so im Griff hat, und die erste Liebe und letzte 
Schulrituale den Alltag ausfüllen.

Die Referenz zu Internatsromanen à la Musil 
bietet sich  nicht nur an, sie wird  auch genüss-
lich herbeizitiert mit einer tour de force durch die 
obersten österreichischen Literaten-Etagen.

Sind denn nicht schon einige von ihnen an die-
ser Schule reputationsfördernd unterrichtet wor-
den, oder wenigstens ein Minister? Aber nein, es 
war ja nur die Schwester des Großkopferten oder 
der Schwager, auch da verweigert die Erzählung 
satirisch jede Saturiertheit, und besteht auf der 
Gegenwart als entscheidendem Handlungsfeld. 
Schachinger schreibt sehr spöttisch gegen das 
post-k.u.k.-Selbstverständnis eines Wiener Groß- 
und Bildungsbürgertums an, macht seinen Till zur 
starken Außenseiterfigur.

Ein schönes real life „Age of Empire“ sozusa-
gen, oder einfach nur: ein großes Lesevergnügen!

Salman Rushdie: Victory City

Salman Rushdie erhielt den diesjährigen Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels „für seine 
Unbeugsamkeit, seine Lebensbejahung und dafür, 
dass er mit seiner Erzählfreude die Welt bereichert.“  

368 Seiten

gebunden

Rowohlt Verlag

24,- €
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(Aus der Begründung der Jury)
Mit Victory City kehrt der Erzähler Salman Rus-

hdie nach Indien zurück, mit einem modernen 
epischen Roman über Macht, Liebe und darüber, 
was es bedeutet, ein Mensch zu sein.

Südindien im 14. Jahrhundert: Die neunjährige 
Waise Pampa Kampana wird von einer Göttin aus-
erkoren, ihre menschliche Hülle und ihr Sprach-
rohr in die Welt zu sein. In ihrem Namen erschafft 
Pampa aus einer Handvoll Samen eine Stadt: 
Bisnaga - Victory City, das Wunder der Welt. All 
ihr Handeln beruht auf der großen Aufgabe, die 
ihr die Göttin gestellt hat: den Frauen in einer 
patriarchalen Welt eine gleichberechtigte Rolle 
zu geben. Aber die Schöpfungsgeschichte Bis-
nagas nimmt mehr und mehr ihren eigenen Lauf. 
Während die Jahre vergehen, Herrscher kommen 
und gehen, Schlachten gewonnen und verloren 
werden und sich Loyalitäten verschieben, ist das 
Leben von Pampa Kampana untrennbar mit dieser 
Stadt verbunden. Von seinem Aufstieg zu einem 
Weltreich bis zu seinem tragischen Fall.

Caroline Wahl: 22 Bahnen

Caroline Wahls Roman ist das Lieblingsbuch der 
Unabhängigen Buchhandlungen 2023.  Unabhän-
gige Buchhändlerinnen und Buchhändler aus ganz 
Deutschland haben sich an der Wahl beteiligt und 
mehrheitlich für dieses Buch gestimmt.

Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studie-
ren, an der Supermarktkasse sitzen, sich um ihre 

Aus dem Englischen 

von Bernhard Robben

416 Seiten

gebunden

Penguin Verlag

26,- €
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kleine Schwester Ida kümmern - und an schlech-
ten Tagen auch um die Mutter. Zu dritt wohnen 
sie im traurigsten Haus der Fröhlichstraße in ei-
ner Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre Freunde sind 
längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur 
Tilda ist geblieben. Denn irgendjemand muss für 
Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung 
tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die 
Mutter ist alkoholabhängig. Eines Tages aber ge-
raten die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt eine 
Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es 
blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht. 
Und Viktor taucht auf, der große Bruder von Ivan, 
mit dem Tilda früher befreundet war. Viktor, der 
- genau wie sie - immer 22 Bahnen schwimmt. 
Doch als Tilda schon beinahe glaubt, es könnte al-
les gut werden, gerät die Situation zu Hause voll-
ends außer Kontrolle.

Solvej Balle: Über die Berechnung des 
Rauminhalts II

Gefangen in einer Zeitschleife erlebt Tara Selter 
immer denselben Tag, während es für alle an-
deren Menschen, denen sie begegnet, ein im-
mer neuer Anfang ist. Nachdem ein Jahr voller 
Achtzehnter-November-Tage weder einen Wie-
dereinstieg in die Zeit noch eine Rückkehr in das 
Zusammenleben mit ihrem Ehemann Thomas 
ermöglicht hat, fühlt sich Tara niedergeschlagen 
und richtungslos. Es ist ständig Herbst, sie sehnt 

208 Seiten

gebunden

Dumont Verlag

22,- €
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sich nach Frühlingssonne und warmen Sommer-
abenden, nach Schnee und Weihnachten. Um die 
Jahreszeiten zu rekonstruieren, begibt sie sich 
in der stillstehenden Zeit auf Reisen durch den 
Raum. Im hohen Norden findet sie den Winter, in 
Südfrankreich Frühling und Sommer, den Herbst 
verbringt sie in Köln und Düsseldorf. Es entsteht 
ein wundersames Reisebuch und eine Jahreszei-
tensammlung, in der ein ganzes Jahr in einem ein-
zigen Datum gerinnen kann. 

Dieses surrelae Werk von berührender Schön-
heit findet hier im 2. (des geplanten siebentei-
ligen Romanprojektes) Band seine Fortsetzung. 
Dieser 2. Teil sprengt den Rahmen des kleinen Uni-
versums, in dem sich der erste Band dieses groß 
angelegten Romanprojekts abspielt. (s.a. unsere 
Besprechung zum 1.Band im Sommerheft oder auf 
unserer Webseite).

Raffiniert erweitert Solvej Balle ihren Erkun-
dungsraum, um die Bedingungen unserer Existenz 
umso tiefer zu erforschen. Eine eindringliche Mah-
nung, die Welt und ihren Wandel nicht für selbst-
verständlich zu halten.

Jonathan Coe: Bournville

Coe legt hier ein Familienepos vor, das Erinnerun-
gen weckt und uns lachen lässt - humorvoll, me-
lancholisch und berührend. 

Die Krönung Elizabeths II., Wembley 1966, der 
„Schokoladenkrieg“ zwischen England und der 
EU, James Bond und Prinzessin Diana, Brexit und 

Aus dem Dänischen 

von Peter Urban-

Halle

191 Seiten

gebunden

Matthes & Seitz 

Verlag

22,00 €
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Pandemie - das sind einige der Fixpunkte im lan-
gen Leben der Mary Lamb und ihrer weitverzweig-
ten Familie. Mary ist Herz und Zentrum dieses 
Romans, als Tochter, Mutter und Großmutter. Das 
Beispiel von Marys Familie zeigt die Zerrissen-
heit Englands und gleichzeitig dessen Fähigkeit, 
in Krisensituationen zusammenzustehen. Nati-
onalismus, latenter Rassismus, Tories oder La-
bour - die politischen Konflikte ziehen sich auch 
quer durch die Familie Lamb. Vielstimmig hören 
wir von Träumen, Enttäuschungen, aber auch vom 
Glück und der Liebe, die von Mary und den Ihren in 
der Kleinstadt Bournville gelebt werden.

Elena Fischer: Paradise Garden

Paradise Garden ist eine zauberhafte und gleich-
zeitig lässige Geschichte über das Erwachsen-
werden unter widrigen Umständen und über das 
Glück, das die Fantasie uns zu bieten vermag.
Die 14-jährige Billie verbringt die meiste Zeit in 
ihrer Hochhaussiedlung. Am Monatsende reicht 
das Geld nur für Nudeln mit Ketchup, doch ihre 
Mutter Marika bringt mit Fantasie und einem gro-
ßen Herzen Billies Welt zum Leuchten. Dann reist 
unerwünscht die Großmutter aus Ungarn an, und 
Billie verliert viel mehr als nur den bunten Alltag 
mit ihrer Mutter. Als sie Marika keine Fragen mehr 
stellen kann, fährt Billie im alten Nissan allein los 
- sie muss den ihr unbekannten Vater finden und 
herausbekommen, warum sie so oft vom Meer 
träumt, obwohl sie noch nie da war.

Aus dem Englischen  

von Cathrine 

Hornung und Juliane 

Gräbener-Müller

405 Seiten

gebunden

Folio Verlagsges.

28,- €

352 Seiten

gebunden

Diogenes Verlag

23,- €



belletristik    9

Axel Hacke: Über die Heiterkeit in 
schwierigen Zeiten und die Frage, wie 
wichtig uns der Ernst des Lebens sein sollte

Ein Plädoyer gegen das Verzagen und für die Hei-
terkeit: „Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst“, 
schrieb Friedrich Schiller. Doch was ist Heiterkeit 
eigentlich? Und wie bekommen wir sie in unser 
ernstes Leben zurück? In Zeiten, in denen uns im 
Angesicht globaler Krisen intuitiv erst einmal 
anders zumute ist, macht sich Axel Hacke auf die 
Suche nach einem fast vergessenen Gemütszu-
stand, nach einer Haltung dem Leben gegenüber, 
in der wir seltsam ungeübt geworden sind. Unter-
haltsam, klug und persönlich erforscht er die Ur-
sprünge des Begriffs, erklärt, was die Heiterkeit 
vom Witz und von der Fröhlichkeit unterscheidet 
und warum sie ohne den Ernst des Lebens nicht zu 
haben ist. 

„Ein heiterer Mensch zu sein, bedeutet nicht, das 
Schwere zu ignorieren, sondern es in etwas Leichtes 
zu verwandeln.“

Nora Haddada: Nichts in den Pflanzen

Die junge Drehbuchautorin Leila hat ihren ersten 
Vertrag bei einer großen Produktionsfirma unter-
schrieben. Ihre mäßig gelingende Schreibroutine 
kompensiert sie mit Nächten in Eckkneipen und 
auf Dinnerparties, die sie insgeheim langweilen. 
Man hält sich gegenseitig mit Erfolgsgeschichten 

224 Seiten

gebunden

Dumont Verlag

20,- €
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am Leben - doch wie überlebt man wirklich zwi-
schen Neid und Affären im harten Konkurrenz-
kampf der Kulturschaffenden?

Witz, Verzweiflungstaten, Glamour, Selbst-
überschätzung und Sinnsuche in einer scheinbar 
oberflächlichen Welt, deren Untiefen sich Stück 
für Stück beim Lesen auftun. 

„Klug, abgründig und hintersinnig. Nora Haddada 
hat ein faszinierendes Debüt geschrieben, ich konnte 
kaum aufhören zu lesen.“ Benedict Wells

Thomas Hettche: Sinkende Sterne

Thomas Hettche erzählt, wie er nach dem Tod sei-
ner Eltern in die Schweiz reist, um das Ferienhaus 
zu verkaufen, in dem er seine Kindheit verbracht 
hat. Doch was realistisch beginnt, wird schnell 
zu einer fantastischen, märchen-haften Ge-
schichte, in der nichts ist, was es zu sein scheint. 
Ein Bergsturz  hat das Rhonetal in einen riesigen 
See verwandelt und das Wallis zurück in eine 
mittelalterliche, bedrohliche Welt. Sindbad und 
Odysseus haben ihren Auftritt, Sagen vom Zug 
der Toten Seelen über die Gipfel, eine unheimli-
che Bischöfin und Fragen nach Gender und Sexus, 
Sommertage auf der Alp und eine Jugendliebe des 
Erzählers. Grandios schildert Hettche die alpine 
Natur und vergessene Lebensformen ihrer Be-
wohner, denen in unserer von Identitätsfragen 
und Umweltzerstörung verunsicherten Gegen-
wart neue Bedeutung zukommt. Im Kern aber 

236 Seiten

gebunden

Ecco Verlag

24,- €
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gebunden
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kreist die musikalische Prosa dieses großen Er-
zählers um die Fragen, welcher Trost im Erzählen 
liegt und was es in den Umbrüchen unserer Zeit zu 
verteidigen gilt.

Tom Hillenbrand: Die Erfindung des 
Lächelns

Diesem historischen Roman, der auf wahren Be-
gebenheiten aufbaut, merkt man die Erzähllust 
seines Autors an. Tom Hillenbrand führt seine 
Leser*in auf eine vergnügliche Reise durch das 
Paris am Ende der Belle Epoque, er lässt uns an der 
Jagd nach einem verschwundenen Gemälde teil-
haben: Leonardo da Vincis Mona Lisa. La Joconde 
wurde im August 1911 aus dem Louvre gestohlen. 
Commissaire Lenoir erhält den schwierigen Auf-
trag, das Bild zu finden - das nun nach wochenlan-
gen Schlagzeilen in der Tagespresse fast die ganze 
Welt kennt - und den Dieb zu überführen. Auf sei-
ner Suche trifft der Ermittler auf etliche, die in 
den Diebstahl verwickelt sein könnten, wie den 
Maler Pablo Picasso, den Dichter und Kunstkri-
tiker Guillaume Apollinaire, die Tänzerin Isadora 
Duncan, der Musiker Claude Debussy und viele 
andere, die sich in den Künstlercafes und auf dem 
Montmartre treffen. 

Hillenbrand hat einen atmosphärischen span-
nenden Roman geschrieben, in dem Paris die 
Hauptrolle spielt, das Paris, das am Anfang  einer  
aufregenden neuen künstlerischen  Epoche steht.

anette 
MantwiLL
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Anna Hope: Der weiße Fels

Eine internationale Reisegruppe samt einheimi-
schem Schamanen rumpelt in einem Kleinbus 
entlang der mexikanischen Küste. Es ist eine Art 
touristischer Pilgerreise, die da unternommen 
wird; zu einem weißen Felsen, der einige Hundert 
Meter vor einem kleinen Fischerort im Meer liegt 
und dem mystische Kräfte zugesprochen werden.

Die Protagonistin, die uns Anna Hope nur als 
„die Schriftstellerin“ vorstellt, ist indes noch 
ganz gefangen in Gedanken an sehr irdische Kri-
sen, ihre Ehe in Trümmern sinniert sie über ökolo-
gische Katastrophen und britische Sozialmiseren. 
Ein Anruf der Mutter informiert sie über den Aus-
bruch einer Epidemie in Großbritannien.

Sie hat sich gut vorbereitet auf diese Reise, re-
cherchierte die Geschichte dieses besonderen Or-
tes, der durch die Jahrhunderte Anziehungspunkt 
war für animistisch Gläubige, Sinnsucher, aber 
auch für Tod und Verschleppung steht.

All diese Menschen und Schicksale materia-
lisieren sich nun in sieben langen Kapiteln eines 
historischen Romans, der die Geschehnisse über 
250 Jahre miteinander verbindet.

Fesselnd erzählt Hope vom indigenen Volk der 
Wixarika, das diesen Ort Haramara, Mutter Oze-
an, Ursprung allen Lebens nennt. Und fast aus-
gelöscht wird durch seine Verschleppung in die 
großen Guaven-Plantagen in der mexikanischen 
Wüste.

Vom Kapitänleutnant einer spanischen Kara-
velle, der im Verband mit anderen auf dem Weg 

Aus dem 

amerikanischen 

Englisch von Eva 

Bonné

333 Seiten

gebunden

Hanser Verlag

26,- €
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ist, die Bucht von San Franzisko in Besitz zu neh-
men, und im eigenen Wahnsinn gegen den Wahn-
sinn dieser Unternehmung rebelliert.

Und von Jim Morrison, der einige Zeit an dieser 
Küste verbringt, sich verbirgt vor Band, amerika-
nischen Behörden und Welt - und sich ganz den 
Drogen hingibt.

Die Ereignisse, Kolonisierung und Ausbeutung, 
aber auch Widerstand und Menschlichkeit, das ist 
Hopes Credo, sind miteinander verbunden, Ge-
schichte ist nicht einfach ein vorübergehendes 
Ereignis. 

Und mit ihrer Schriftstellerin fragt sie, wie 
wir angesichts unserer Geschichte darauf hoffen 
können, ein gutes Leben zu führen, und was dafür 
notwendig zu tun sei.

Der weiße Fels ist ein lange nachhallender, nach-
denklich stimmender Roman über unser Gestern 
und Heute.

Daniel Kehlmann: Lichtspiel

Man möchte, noch während man den neuen Ro-
man von Daniel Kehlmann liest, mehr über diesen 
Regisseur erfahren, den er zu seinem Protagonis-
ten gewählt hat. 

Den sozialkritischen, österreichischen Filme-
macher Georg Wilhelm Pabst, der zu seiner Zeit 
gefeiert war, von proletarischen (Frauen-)leben 
erzählte, in Frankreich seine ersten Tonfilme 
drehte, für seinen Antikriegsfilm und ein Berg-

Frank 
Peters



14

werksdrama ausgezeichnet wurde  mit den Prei-
sen des Völkerbunds für Völkerverständigung und 
der Légion d‘honneur der Französischen Republik. 

In Deutschland wurde er zunehmend angefein-
det, seine Filme von der Zensur zerstückelt.

Als er nach seinem künstlerischen Scheitern in 
Hollywood aus persönlichen Gründen nach Ös-
terreich zurückkehren muss, und seine Wieder-
ausreise in die USA durch den Beginn des zweiten 
Weltkrieges vereitelt wurde, beginnt das, was 
Kehlmann im Interview eine „moralisch verwi-
ckelte Geschichte“ nennt.

Während das faschistische NS-Regime sich 
gerne mit diesem internationalen Star-Regisseur 
schmücken würde, müssen Pabst und seine Fa-
milie sich ducken vor dem noch so kleinen Orts-
Nazi in der österreichischen Heimat, nun Ostmark 
genannt. Pabst weiß, was vor sich geht, sieht, 
was mit Menschen geschieht, die Nein sagen. 
Und sagt leise Ja. Er dreht, an der Aufnahme in die 
Reichsfilmkammer gescheitert, mit Ausnahme-
genehmigung groß ausgestattete und großzügig 
finanzierte Historienfilme. 

Kehlmann erzählt das -sehr angemessen- in 
filmisch anmutenden Szenen, oft kurzen Kapi-
teln, scheint Pabst, der als Meister auch des Film-
schnitts galt, nacheifern zu wollen. Man kann 
sich dem Sog der Geschichte dann auch nicht ent-
ziehen, ist sogleich mittendrin in diesem Leben. 
Schaudert bei der Beschreibung der Eingeschlos-
senheit in einem verbrecherischen System, gru-
selt sich in den Szenen seiner Anbiederung, des 
großen Opportunismus, den dieses System von 
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ihm fordert. Eine düstere Geschichte, die Kehl-
mann dazu verleitet, seine Leserschaft mit allerlei 
filmexpressionistischen Szenen zu verwirren, für 
manchen Cineasten möglicherweise eine Freude, 
doch schon der Regisseur musste sich diese Lei-
denschaft für überkommene Ästhetik vorwerfen 
lassen. 

Der Roman bietet neben bester Unterhaltung ein 
who is who der deutschsprachigen Filmgeschich-
te - bleibt aber etwas blass bei seinem eigentli-
chen Thema, der Zerrissenheit des künstlerisch 
Schaffenden in einem System der Unterdrückung, 
der politischen ebenso wie der moralischen Ver-
antwortung eines immerhin nicht Einflusslosen. 

Lichtspiel weckt aber unbedingt den Wunsch, 
ins Kino zu gehen (oder auch die zur Zeit laufende 
Ausstellung in der Völklinger Hütte zu besuchen: 
Der Deutsche Film 1895 bis heute)

Louise Kennedy: Übertretung

Eine „Übertretung“ kann im Belfast des Jahres 
1975 leicht passieren. Unabsichtliches Übertre-
ten von unsichtbaren Grenzen, indem man z.B. in 
eine Straße abbiegt, die von militanten Leuten der 
anderen Konfession bewohnt wird. Übertreten 
der Regeln, indem man z.B. jemandem hilft, der 
nicht die eigene Konfession hat. Protestanten ge-
gen Katholiken. Die religiöse Zuordnung beinhal-
tet allerdings auch konträre soziale und politische 
Haltungen. Es ist die Zeit der Troubles, der Nordir-

anette 
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landkonflikt wird erbittert ausgetragen.
Die Gewalt ist immer präsent, während Cushla 

Lavery in der katholischen Grundschule unterrich-
tet. Sie hat ein großes Herz für die verängstigten 
Kinder, die täglich Nachrichtenmeldungen über 
Bombenanschläge, über Tote ausgesetzt sind. Der 
Direktor und der bigotte Schulpfarrer reden von 
Sünde, Schuld und erlaubter Gewalt gegenüber an-
deren Konfessionen. 

An den Abenden hilft Cushla im Pub aus, den die 
katholischen Laverys betreiben. Er liegt in einem 
Belfaster Viertel, das überwiegend von Protestan-
ten bewohnt ist. Auch (protestantische) Soldaten 
frequentieren den Pub. Vorsicht ist immer geboten, 
kein falsches Wort äußern! 

Cushla begeht nun zwei Übertretungen: sie ver-
liebt sich in einen älteren Mann – einen Protestan-
ten.  Diese Affäre sollte unbedingt geheim bleiben. 
Und sie hilft einem von allen drangsalierten Schüler 
und seiner (gemischtkonfessionellen) Familie. Bei-
des führt unausweichlich auf eine Tragödie zu.

Wie Louise Kennedy diese beklemmende Ge-
schichte erzählt, hat mich wirklich begeistert. In 
einem schlichten und ruhigen Ton gehalten, fes-
selt die Geschichte vielleicht gerade dadurch von 
Anfang an die Leserin, den Leser. Man spürt die 
Unentrinnbarkeit, dass etwas Schlimmes passie-
ren wird. Ein packender Roman, dessen Aktualität 
im Hintergrund mitgelesen werden kann: solange 
eine gesellschaftliche Gruppierung meint, sich 
über eine andere erheben zu können, hat fried-
liches Miteinander schwerlich Bestand, oder ist 
unmöglich zu erreichen.

Aus dem irischen 

Englisch von Claudia 
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Hans-Christian Oeser
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Jarka Kubsova: Marschlande

Mit ihrem Roman Marschlande entführt Jarka 
Kubsova die Leser*innen in die herbstliche Ödnis 
des Hamburger Marschlandes. Die Kargheit der 
Landschaft schildert sie dabei so eindrücklich, 
dass man den rauen Wind des Nordens im Gesicht 
zu spüren meint und man sich als LeserIn die De-
cke bis unter das Kinn ziehen möchte.

Auch Protagonistin Britta kann der spröden 
Natur nur wenig abgewinnen. Gerade ist sie mit 
Mann und Kindern in die unwirtliche Gegend der 
Marschlande gezogen und das Gefühl von Fremd-
heit und Isolation macht sich zunehmend in ihr 
breit. Anstatt sich dem Ausräumen der Umzugs-
kisten zu widmen und sich im neuen Domizil 
häuslich einzurichten, begibt sich Britta lieber 
auf Streifzüge durch die Deichlandschaften und 
stößt dabei auf die Geschichte der früheren Dorf-
bewohnerin Abelke Bleken, die 500 Jahre zuvor 
der Hexerei beschuldigt und verbrannt wurde. 
Britta fängt Feuer an dieser Geschichte und stellt 
Nachforschungen über die Lebensrealität von 
Abelke an. Dass dies nicht nur mit bloßem Inter-
esse, sondern auch mit einer gewissen Realitäts-
flucht der Protagonistin zu erklären ist, zeigt sich 
im Laufe der Geschichte. Je mehr Britta über die 
emanzipierte Abelke und deren Schicksal erfährt, 
desto mehr stellt sie ihr eigenes Leben infrage. In 
diesem Sinne rollt Jarka Kubsova hier nicht nur die 
Geschehnisse um die reale Person der Marsch-
bäuerin Abelke Bleken in ein neues Licht, sondern 
beschreibt auch den Weg der Protagonistin und 

nadine
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deren zunehmendes Streben nach Selbstbestim-
mung.  

Alexandre Labruffe: Erkenntnisse eines 
Tankwarts

Alltag an einer Tankstelle am Rand von Paris. 
Autos halten an und werden betankt, Menschen 
kommen und gehen. Beauvoire arbeitet an diesem 
Ort, dem Inbegriff des Transits, und wird von sei-
nen Kunden zumeist übersehen. Derart unsicht-
bar kann er sie in Ruhe beobachten und denkt sich 
seinen Teil. Die Arbeitszeit vertreibt er sich mit 
Lesen, mit A- wie auch B-Movies und träumt im 
flackernden Schein der Neonröhren von Amerika. 
Er telefoniert mit seinem Freund Ray auf Malta, 
spielt Dame mit Nietzland und wartet auf die Ab-
lösung durch Jean Pol. Er übermittelt unfreiwillig 
geheime (kriminelle?) Botschaften, wagt es ei-
nes Tages endlich, die verführerische japanische 
Stammkundin anzusprechen, und lehnt sich ge-
gen seinen Chef auf, indem er wilde Ausstellun-
gen im Verkaufsraum organisiert. Hier, wo alle 
gesellschaftlichen Schichten sich kreuzen, wo 
ökologische, politische und soziale Fragen auf-
brechen, sind irrwitzige Geschichten zu erleben 
und vielfältige Einsichten zu gewinnen. Ein über-
aus einfallsreicher, nicht ganz ernst gemeinter 
philosophischer Roman.

Aus dem 
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Barbi Markovic: Minihorror

In Minihorror erzählt Barbi Markovic die Geschich-
ten von Mini und Miki und ihren Abenteuern im 
städtischen Alltag. Mini und Miki sind nicht von 
hier, aber sie bemühen sich, dazuzugehören und 
alles richtig zu machen. Trotzdem - oder gera-
de deswegen - werden sie verfolgt von Gefahren 
und Monstern, von Katastrophen und Schwie-
rigkeiten. Es geht um die großen und kleinen 
Albträume des Mittelstands, um den Horror des 
perfekten Familienfrühstücks, um Mobbing am 
Arbeitsplatz und gescheiterten Urlaub, um den 
Abgrund, der sich im Alltag öffnet und nicht mehr 
schließen will. In Minihorror setzt Barbi Markovic 
den Angstarbeiter*innen unserer Gesellschaft ein 
Denkmal aus Perfidie und Mitgefühl, bei dessen 
Lektüre wir uns gleichermaßen ertappt und ver-
standen fühlen.

Walter Moers: Die Insel der Tausend 
Leuchttürme

Walter Moers`mit über 100 Zeichnungen illus-
triertes Werk ist ein Epos über den selbstlosen 
Kampf einer verschworenen Gemeinschaft, die 
alles daransetzt, Zamonien vor der Apokalypse 
zu retten: Hildegunst von Mythenmetz hätte ge-
warnt sein müssen. Schon auf der Überfahrt zur 
Insel Eydernorn, wo er seine Bücherstauballer-
gie kurieren will, entgeht er nur knapp dem Tod. 
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Doch im Hotel erwartet ihn ein musikalisches 
Hummdudel, seine Prominenz verhilft ihm zum 
Rang eines Patienten erster Klasse, und hilfreiche 
Küstengnome bieten ihm ihre Dienste an. Neu-
gierig erforscht er die bizarre Fauna und Flora der 
Insel und widmet sich den hundertelf Leuchttür-
men, die in der Nacht funkeln wie tausend. Alles 
könnte so erholsam sein, wären da nur nicht die 
immer bedrohlicher werdenden Begegnungen mit 
der Natur Eydernorns: hungrigen Belphegatoren 
und aufdringlichen Strandlöpern, monströsen 
Frostfratten, schaurigen Wolkenspinnen und dem 
gefährlichsten Dämon aus der Tiefe des zamoni-
schen Ozeans, dem sagenumwobenen Quaquap-
pa.

Terézia  Mora: Muna oder Die Hälfte des 
Lebens

Muna lernt Magnus kennen als sie gerade ein-
mal 17 Jahre alt ist und ein Praktikum bei einem 
Magazin macht. Magnus ist Lehrer und Fotograf, 
viele Jahre älter und abweisend und unterkühlt. 
Muna verliebt sich in ihn und macht ihn schnell 
zu ihrer Obsession und großen Liebe. Sie schla-
fen miteinander und kurz darauf, mit dem Mau-
erfall, verschwindet Magnus spurlos. Muna wird 
erwachsen, studiert, probiert sich in verschiede-
nen Jobs aus, geht Beziehungen ein und verlässt 
sie wieder und zieht von Stadt zu Stadt. Erst sie-
ben Jahre später begegnet sie Magnus erneut und 
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kommt mit ihm zusammen. Eine Beziehung voller 
psychischer und physischer Gewalt beginnt für 
Muna und doch bleibt dieser Mann ihre einzig gro-
ße Liebe und die Abhängigkeit zu ihm wird von Tag 
zu Tag größer.

Vollkommen zu Recht stand dieses Buch auf der 
Shortlist für den deutschen Buchpreis 2023, wie 
ich finde. Terézia Mora, die ihren Roman aus der 
Ich-Perspektive schreibt, ist ein schonungsloses 
Buch gelungen, das seine Leser*innen fragend 
und fassungslos zurücklässt. Wie kann eine so 
kluge und lebenshungrige Frau in eine so tiefe und 
schmerzvolle Abhängigkeit zu einem Mann gera-
ten und die Kontrolle über sich und ihr Leben ver-
lieren? Und was für eine Rolle spielt ihre Kindheit 
und Jugend bei all dem?  Als Leser*in bekommt 
man Einblicke in Munas Gedankenwelt, unaus-
gesprochene und verloren gegangene Worte, und 
fühlt sich der Ich-Erzählerin so besonders nahe.

 Mit sprachlichem Talent und schnörkelloser 
Direktheit hat mich diese Geschichte in ihren 
Bann gezogen und bis zum Schluss nicht losge-
lassen. Große Leseempfehlung!
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Tim Parks: Hotel Milano

Franks zurückgezogene Existenz in einem ruhigen 
Stadtteil Londons wird empfindlich gestört, als er 
zur Beerdigung seines alten Freundes Dan nach 
Mailand kommen soll. Er hofft, dort seine Ex-Frau 
Connie, die auch Dans Geliebte war, wiederzutref-
fen, und fliegt selbstvergessen in das Epizentrum 
einer Krise, die er in den Nachrichten kaum re-
gistriert hat. Es ist Frühling, das Hotel Milano, in 
dem er abgestiegen ist, bietet jeden erdenklichen 
Komfort - Frank will es sich ein paar Tage gutge-
hen lassen, um die jähe Konfrontation mit seiner 
Vergangenheit zu verdauen. Doch dann gilt von 
einem Tag auf den anderen eine Ausgangssperre, 
das gesamte öffentliche Leben kommt zum Erlie-
gen, Frank bekommt keinen Heimflug mehr und 
sitzt auf unbestimmte Zeit fest. Als er nachts vom 
Geräusch dumpfer Schläge aufwacht und auf der 
Suche nach deren Ursprung auf dem Dachboden 
des Hotels landet, trifft er auf Hakim, einen klei-
nen Jungen, der sich mit Mutter und Großvater 
hier versteckt hält. Frank muss eine Entscheidung 
treffen, die sein Leben und das der Familie für im-
mer verändern wird.

Eine berührende Geschichte über die Freund-
lichkeit von Fremden und über einen Mann, der 
angesichts der Möglichkeit, ein Leben zu retten, 
auch eine Bilanz seines eigenen ziehen muss.

Aus dem Englischen 

von Ulrike Becker

240 Seiten

gebunden

Kunstmann Verlag

24,- €



belletristik    23
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Nele Pollatschek: Kleine Probleme

Dreizehn „Kleine Probleme“ hat der Protagonist 
Lars, neunundvierzigjähriger Familienvater und 
(ewig) angehender Schriftsteller, lange erfolg-
reich verdrängt. Eigentlich wollte er die Abwe-
senheit seiner Frau und Kinder nutzen um seine 
To-Do-Liste abzuarbeiten, doch als der letzte Tag 
des Jahres anbricht, ist noch nichts abgehakt. Lars 
verfällt in einen verzweifelten Aktionismus; wir 
Leser*innen steigen in die Geschichte ein und 
begleiten ihn auf seinem wahnwitzigen Wettlauf 
gegen die Zeit, denn bis zum Wiedersehen auf 
der Silvester Party soll alles erledigt sein. Bana-
le Erledigungen wie Steuererklärung, Bett für die 
Tochter zusammenschrauben, Regenrinne von 
Blättern befreien, aber auch Vorhaben wie mit 
dem Rauchen aufhören und Lebenswerk schrei-
ben, stehen auf seiner Liste. 

Nele Pollatschek hat einen äußerst unterhalt-
samen und humorvollen Roman über die Hürden 
des Alltags geschrieben, und beim Lesen dachte 
ich mehrfach zustimmend „Ja, Mensch. Es ist aber 
auch echt schwer, einfach nur zu leben“. Pollat-
schek zeichnet Lars zwar als lebensuntüchtigen 
„Normalo“, den ich oft hätte rütteln wollen und 
dann mich, denn wer kennt das Phänomen der 
Prokrastination nicht. Sie lässt ihn aber auch tief-
sinnige Lebensfragen aufwerfen und so stehen 
seine philosophischen Abschweifungen zu zeit-
genössischen Themen, wie Krieg und Klimawan-
del, im Kontrast zu den so profanen Dingen, die es 
zu erledigen gibt. Die oft absurde Situationskomik 
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hat mir große Lesefreude bereitet, und wer sich 
jetzt fragt, ob Lars das schier Unmögliche schaf-
fen wird, den frag ich (im Chor mit Lars), ob im Le-
ben alles Scheitern oder Gelingen ist.

Ulrike Sterblich: Drifter

Zwei Freunde und eine Unbekannte im goldenen 
Kleid, die über die grandiose Fähigkeit verfügt, 
die Dinge so durcheinanderzubringen, dass Neues 
erkennbar wird. 

Wenzel und Killer sind Freunde seit Ewigkeiten 
und stehen mitten im Leben, Killer als PR-Chef 
einer großen Firma, Wenzel betreut die Social-
Media-Kanäle eines TV-Senders. Doch alles än-
dert sich, als Vica in ihr Leben tritt: eine Frau in 
goldenem Kleid, meist begleitet von zwei treuen 
Adjutanten und einem riesigen Zottelhund. Mit 
jeder Begegnung ploppen neue Fragen auf: Woher 
weiß sie so viel über Wenzel und Killer? Wieso be-
sitzt sie ein Exemplar des neuen Buchs von Drif-
ter, einer ominösen Schriftstellerfigur, obwohl es 
überhaupt noch nicht auf dem Markt ist? Und wo 
hat ihr Hund das Tanzen gelernt? Als Vica schließ-
lich auch noch den Wohnblock ihrer Kindheit in 
Beschlag nimmt, gerät die Welt der beiden Freun-
de ins Wanken. Virtuos, ja geradezu fantastisch 
erzählt Ulrike Sterblich von zwei Freunden, deren 
Wirklichkeit sich zunehmend verschiebt. 
„Das reinste Vergnügen!“ Karen Duve
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Valery Tscheplanowa: Das Pferd im 
Brunnen

Dieser Roman ist autobiografisch? Das wäre mir 
beim Lesen so gar nicht aufgefallen, hätte ich 
nicht gewusst, dass auch ein klein wenig von der 
Geschichte Valery Tscheplanowas in ihrem Buch 
steckt. 1980 im sowjetischen Kasan geboren, 
kam Valery mit acht Jahren nach Deutschland und 
ist heute als Schauspielerin auf der deutschen 
Theaterbühne und in einigen Film- und Fern-
sehauftritten zu sehen. Doch auch das Schreiben 
scheint ihr in die Wiege gelegt worden zu sein, wie 
sie mit ihrem Debütroman beweist.

Schauplatz ist ein russischer  Kurort bei Kasan 
in den die Protagonistin Walja nach dem Tod ihrer 
Großmutter Nina zurückkehrt. Und Walja beginnt 
sich zu erinnern an die Frauen, die sie ihr Leben 
lang begleitet haben. An die Großmutter und ihre 
Urgroßmutter Tanja, die Walja in einer Nacht-
und-Nebelaktion heimlich taufen lies. Jede Frau 
in Waljas Familie hat ihre Geschichte zu erzählen 
und ihre Päckchen zu tragen und hat letztlich das 
Leben Waljas geprägt, die im Erinnern auch eine 
Art Halt findet. Und so ist es eine beeindruckende 
Geschichte über vier Frauen, jede stark und eigen-
ständig  durch ihr eigenes Schicksal und eigene 
Entscheidungen und doch familiär eng verbunden.
Ich fand diesen Roman von der ersten Seite an 
wahnsinnig fesselnd, wenn ich auch etwas ge-
braucht habe bis ich mir die so ähnlich klingenden 
Vornamen merken und vor allem auseinanderhal-
ten und richtig zuordnen konnte. Valery Tsche-
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planowa schreibt sehr gefühlsstark, in Anklängen 
fast ein wenig melancholisch und hat mich mit 
ihrem tollen Stil und ihren starken Bildern total 
abgeholt. Ich freue mich in Zukunft mehr von ihr 
zu lesen!

Deniz Utlu: Vaters Meer

Yunus ist dreizehn Jahre alt, da erleidet sein Va-
ter zwei Schlaganfälle und ist fortan nahezu 
vollständig gelähmt. Er kann nur noch über Au-
genbewegungen kommunizieren. Zehn Jahre wird 
er von Yunus‘ Mutter gepflegt, erst in einem Heim, 
dann zu Hause, bevor er stirbt. Und Yunus, der 
zum Studium ausgezogen ist aus der elterlichen 
Wohnung, ruft sich immer wieder Bilder aus sei-
ner Kindheit wach: Erlebnisse und Gespräche mit 
dem Vater, von denen er manchmal gar nicht mehr 
wusste, dass er sie noch in sich trägt. Sie fügen 
sich zu dem warmherzigen Porträt eines Mannes, 
der mit lauter Stimme lachte oder auf Arabisch 
fluchte, der häufig abwesend und leicht reizbar 
war und der einst aus Mardin nahe der türkisch-
syrischen Grenze nach Istanbul ging, dort den Mi-
litärputsch miterlebte und schließlich mit einem 
Frachtschiff nach Deutschland kam.

Vaters Meer erzählt von einem Schicksals-
schlag, der eine ganze Familie trifft, von einer 
Vater-Sohn-Beziehung, die abrupt endet, von Mi-
gration und Zugehörigkeit. 
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Wu Ming:  Ufo 78

Das Ende der 70er-Jahre: Gegenkultur und Dro-
genexperimente, Feminismus und Kampf für das 
Recht auf Abtreibung, Schließung der Irrenan-
stalten und letzte große Sozialreformen, Eska-
lation der Militanz und zunehmende Repression, 
faschistische Geheimbünde und Waffenlager. 
Das Wendejahr 1978: Aldo Moro wird entführt 
und ermordet. Das Land im Ausnahmezustand. 
Während all dies geschieht, sehen immer mehr 
Italiener fliegende Untertassen. Es ist ein Mas-
senphänomen, die „Große Welle“. Milena Cra-
vero, eine junge Anthropologin, fährt zu einem 
Ufologen-Kongress nach Rom, der wegen der 
Moro-Entführung ausfällt. Martin Zanka, ein 
ehemaliger Partisan, erzählt in seinen Romanen 
Geschichten über antike Kosmonauten. Sein Sohn 
Vincenzo, der von der Heroinsucht loskommen 
will, lebt in einer Kommune auf einem Landgut. 
Zwei Pfadfinder verschwinden in den Wäldern 
eines geheimnisvollen Berges. Ein Strudel von 
Geschichten steuert auf ein dramatisches Finale 
zu. Wu Ming - ein Autorenkollektiv aus Bologna, 
das sich der Kommunikationsguerilla verpflichtet 
hat - mischen in herrlich schräger Weise Realität 
und Fiktion, Popkultur und Filmgeschichte. Sie 
werfen einen neuen Blick auf ein Schlüsseljahr 
der italienischen Geschichte, um es aus dem Ge-
fängnis der bleiernen Zeit zu befreien.

Aus dem 
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Krimi

Nicholas Binge: Himmelfahrt. Mission in 
den Tod

Vor über 29 Jahren ist Harold Tunmore spurlos 
verschwunden. Nach langwieriger Suche ließ 
sein Bruder Ben ihn sogar für tot erklären. Aber 
dann bekommt dieser einen Anruf von einem alten 
Bekannten: der will seinen Bruder in einem Sana-
torium erkannt haben. Ben fährt ohne lange zu 
überlegen dorthin und muss feststellen, dass dies 
in der Tat sein Bruder ist. Aber irgendwie anders, 
verändert, verwirrt. In Harolds Besitz befinden 
sich Hunderte Seiten von Briefen, alle adressiert 
an Bens Tochter Harriet. Nachdem Ben die Briefe 
gelesen hat, ist ihm klar: diese Aufzeichnungen-
müssen publiziert werden. Und damit beginnt 
die spannende, wenn auch bisweilen skurrile Ge-
schichte.

Es ist 1991. Harold Tunmore, renommierter 
Physiker, wird von einem Militärangehörigen 
aufgesucht, um für eine Mission höchster Ge-
heimhaltungsstufe rekrutiert zu werden. Als er 
erfährt, dass seine Ex-Frau ebenfalls involviert 
ist und sich in schlechtem Zustand befindet, wil-
ligt er ein. Doch worauf er sich damit eingelassen 
hat, bleibt ihm bis zum bitteren Ende unklar. Denn 
die Prämissen sind alles andere als plausibel: Ein 
Berg, mitten im pazifischen Ozean, höher als der 
Mount Everest, der erst vor wenigen Monaten dort 
aufgetaucht ist. Ein Wissenschaftler, der seinen 
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Tod vor dessen eintreten präzise bis ins kleinste 
Detail vorher gesagt hat. Und ein Team, bestehend 
aus den renommiertesten Wissenschaftler*innen 
ihrer Zeit, die sich auf diesem Berg zusammen-
gefunden haben, um das Geheimnis dessen Ent-
stehen zu ergründen. Und damit beginnt die 
todesmutige Expedition auf den geheimnisvollen 
Berg, der so viele Fragen aufwirft, deren Antwor-
ten unser Verständnis der Welt ganz schön durch-
einander bringen.

Nicholas Binge schreibt mit einem unglaub-
lichen Talent, die Spannung der Geschichte von 
vorne bis hinten zu halten. Ich habe die Erzählung, 
trotz ihrer Kuriosität oder vielleicht auch gerade 
deswegen, nahezu in Einem verschlungen. Seite 
um Seite habe ich umgeblättert, um die gelunge-
ne Mischung aus wissenschaftlichen Erläuterun-
gen, übernatürlichen Mysterien und spannendem 
emotionalem Drama zu erfassen. Eine Empfeh-
lung, gerade auch für die, die sich gerne mal ein 
wenig gruseln.

Monika Geier: Antoniusfeuer

Kriminalkommissarin Bettina Boll ist Ärgernisse 
gewöhnt, doch der jüngste Streich ihrer Dienst-
stelle schmeckt bitter. Ein Tod im Jugendknast 
muss untersucht werden, die Behörden fürch-
ten einen Skandal, und nun soll Bettina für ihren 
neuen Chef die Kohlen aus dem Feuer holen und 
einem Kollegen dazwischenfunken. Überdies er-
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weist sich der Fall als ausnehmend verschroben. 
Gibt es wirklich katholische Dorf-Aktivisten, die 
Dämonen austreiben? Und was hat das berühmte 
Isenheimer Altarbild voller bunter Bestien damit 
zu tun?

Zu Recht gilt Monika Geier als eine der besten 
deutschen Krimiautorinnen und Meisterin im 
Jonglieren mit den schrägen Aspekten der Wirk-
lichkeit. Antoniusfeuer ist ein betörender neuer 
Bettina-Boll-Krimi: lebensprall und farbenfroh 
mit starkem Plot, umwerfenden Charakteren und 
feinen Überraschungen.

Doug Johnstone: Eingefroren

Frühling in Edinburgh. Verfolgt von ihrer Vergan-
genheit, hoffen die Skelf-Frauen Dorothy, Jenny 
und Hannah auf ein ruhigeres Leben. Sie sind In-
haberinnen eines Bestattungsunternehmen, das 
gleichzeitig auch private Ermittlungen durch-
führt. Ihr Umfeld ist von Verlust, Rache, Verrat, 
und Schuld geprägt. Die Probleme liegen nie weit 
entfernt. Vor allem, wenn der Fahrer eines ge-
stohlenen Wagens auf dem Friedhof bei einer Ze-
remonie Dorothy fast überfährt und in einem Grab 
landet. Er ist tot. Keiner kennt ihn. Sein einziger 
Begleiter ein einäugiger Hund, den die Familie von 
nun an Einstein nennt. 

Während Dorothy eine dunkle Wahrheit im Her-
zen der Edinburgher Gesellschaft aufdeckt, haben 
ihre Tochter Jenny und ihre Enkelin Hannah mit 
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ihren eigenen Problemen zu kämpfen. Aus dem 
Gefängnis heraus schmiedet Jennys Ex-Mann 
Craig Pläne, die das Leben der Skelf-Frauen zer-
stören könnten, und die zunehmend besessene 
Hannah hat eine Freundschaft mit einem älteren 
Professor geschlossen, der Selbstmord begeht. 
Auch diesmal verstricken sich die drei Frauen des 
toten Bestatters Jimmy Skelf in unterschiedlichen 
Ermittlungen und schlagen sich mit ganz eigenen 
Dämonen herum. Eingefroren ist der zweite Krimi-
nalroman aus der Skelf-Reihe nach Eingeäschert. 
Rabenschwarze Komik in ihrer reinsten schotti-
schen Form.

Andrej Kurkow: Samson und das 
gestohlene Herz

In den Wirren nach der Russischen Revolution 
1919 landete der junge Samson in Kiew mehr oder 
weniger zufällig bei der neuen sowjetischen Po-
lizei. Zusammen mit seinem Kollegen Cholodnij 
soll Samson nun in seinem 2. Fall wegen illegaler 
Fleischverkäufe ermitteln. Doch kaum haben die 
beiden mit ihrer Arbeit begonnen, wird Samsons 
Freundin Nadjeschda von streikenden Eisenbah-
nern gefangen genommen. Sofort macht sich 
Samson daran, sie zu befreien. Nur, was hat es mit 
den Eisenbahnern auf sich? Und warum wurde der 
undurchsichtige Tschekist Abjasow zur Miliz ab-
kommandiert? Fragen, die Samson klären muss, 
wenn er seinen Fall lösen und Nadjeschda retten 
will.
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Dennis Lehane: Sekunden der Gnade

Es ist das Jahr 1974 in Boston. Der erste Tag des 
neuen Schuljahres steht bevor und in der Stadt 
brodelt es: Zur Aufhebung der Rassentrennung 
sollen schwarze Kinder mit Bussen an weiße 
Schulen geschickt werden und umgekehrt. Das 
macht betroffenen Eltern und Kindern Angst. Die-
ser Stadtratsbeschluss lässt den latenten rassis-
tischen Hass erst richtig hoch kochen.

Mary Pat Fennessy, die Protagonistin des Ro-
mans, lebt in einem irisch dominierten Viertel 
Bostons. Sie hat im Leben schon viel durchge-
macht, Drangsalierungen ertragen, Gewalt erfah-
ren, sich behauptet, kämpfen gelernt. Ihre Ehe ist 
gescheitert, sie hat ihren drogensüchtigen Sohn 
verloren. Nun hat sie nur noch ihre Tochter, ihr Ein 
und Alles. Und diese kommt eines Nachts nicht 
nach Hause. Genau in der Nacht, als ein junger 
Schwarzer vor einen U-Bahnzug gestoßen wurde 
und stirbt. Mary Pat sucht und forscht nach ihr, 
wird vertröstet, dass sie schon wieder auftau-
chen wird. Ihre Nachforschungen – und die we-
nigen Erkenntnisse, die die Polizei herausfindet 
- ergeben Widersprüchliches und am Ende muss 
sie erkennen: man hat ihr das Liebste genommen. 
In ihrer Wut, ihrem Schmerz beschließt sie Rache 
zu nehmen. Um jeden Preis.

Mary Pat ist keine Hauptfigur mit der man sich 
vorbehaltlos identifizieren kann, nicht alles, 
was sie getan hat, oder erst recht, was sie jetzt 
tun wird, ist moralisch zu rechtfertigen, oder le-
gal. Lehane beschreibt sie sehr vielschichtig und 
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selbstreflexiv. So erkennt sie z.B. im Laufe der 
Geschichte, wie ihr Denken rassistisch geprägt 
ist, sie hat es wie selbstverständlich so gelernt 
und es auch so weitergegeben. Ich habe mich 
bei der Lektüre auf Mary Pats Seite geschlagen - 
durchaus ein moralisches Dilemma.

Ein unbedingt lesenswerter Kriminalroman, at-
mosphärisch dicht und packend geschrieben!

Karl Olsberg: Virtua. KI - Kontrolle ist Illusion

Karl Olsbergs neuer Titel Virtua präsentiert uns 
einen erschreckenden Einblick in eine Welt, die 
unserer gar nicht so fern ist: Der Psychologe Da-
niel bewirbt sich bei dem Unternehmen Mental 
Systems, einem internationalen Konzern, der 
führend in der Entwicklung künstlicher Intelli-
genz ist. Wider eigenem Erwarten wird er als psy-
chologischer Berater eingestellt und ihm werden 
Einblicke in die Arbeit an der KI gewährt. Zeit-
gleich erzählt Olsberg von einem jungen Schüler 
namens Jerry, der sich in den Ruinen von Arrak 
Ahir aufhält. Er ist einer der vielen Nutzer der 
Virtual-Reality und verbringt die meiste Zeit sei-
nes Lebens im Computerspiel Unlife. Seine Noten 
in der Schule leiden sehr darunter, sowie auch die 
Beziehung zu seinem Vater. Ein Glück, dass die KI 
ihm eine Freundin sein kann und die Gestalt von 
Juna, seiner NPC-Gefährtin im Spiel, annimmt. 
Während Daniel von verschiedenen Kolleg*innen 
vor der bei Mental Systems entwickelten KI „Vir-
tua“, ihrer Intelligenz und den damit einherge-
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henden Auswirkungen auf die Zukunft gewarnt 
wird, schürt sich in ihm zunehmend Misstrauen 
gegenüber der Sicherheitsmaßnahmen der Ent-
wickler. Genau Gegenteiliges passiert mit Jerry, 
der immer tiefer in die Welt der KI und vor allem 
in die von Juna eintaucht. Nach einem Hackeran-
griff auf „Virtua“ verschwindet Daniels Kollege 
Chen spurlos und die Stimmung im Konzern spitzt 
sich bis aufs Äußerste zu. Wie intelligent ist die KI 
eigentlich? Und wer steckt hinter dem Hackeran-
griff? Wem kann man vertrauen?

Sehr klug verwebt Olsberg die beiden Geschich-
ten von Daniel und Jerry, und zeigt damit das mo-
ralische Dilemma der Erschaffung von Künstlicher 
Intelligenz und den damit verbundenen Kontroll-
verlust auf. Gerade das Kontrastieren der beiden 
Charaktere Daniel, der kritischen Stimme, und 
Jerry, der mit der Nutzung der KI endlich eine 
Form der Autonomie erhält, gefällt mir besonders 
gut an dem Roman. Auch am Ende wird man auf 
eine Achterbahnfahrt der Gefühle mitgenommen, 
während der man sich selbst plötzlich unsicher 
ist, auf welcher Seite man nun selber stehen wür-
de. Alles in allem erschafft Olsberg ein Szenario, 
das Spannung erzeugt, zum Nachdenken anregt 
und sich trotz seines Tiefgangs ganz leicht lesen 
lässt.
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Andreas Pflüger: Wie sterben geht

Winter 1983. Auf der Glienicker Brücke ist alles 
bereit für den spektakulärsten Agentenaustausch 
der Geschichte. KGB-Offizier Rem Kukura – Deck-
name Pilger – soll gegen den Sohn eines Politbü-
romitglieds ausgetauscht werden. Mittendrin: 
Nina Winter, die Kukura als Einzige identifizieren 
kann. Doch auf der Brücke wird Nina in ein Inferno 
gerissen, und das Schicksal von ihr und Rem wird 
zu einer Frage von Krieg und Frieden zwischen 
den Supermächten.

Drei Jahre zuvor: Nina ist Analystin beim BND 
und wertet Spionage-Informationen aus. Eine 
Schreibtischagentin. Bis man ihr mitteilt, dass 
Pilger, der geheimnisvolle Moskauer Top-Agent 
des BND, seine weitere Zusammenarbeit von ihr 
abhängig macht: Er will, dass Nina als seine Füh-
rungsoffizierin nach Russland kommt. Sie weiß, 
dass es die Chance ihres Lebens ist. Doch Nina 
ahnt nicht, dass sie beim KGB einen Todfeind ha-
ben wird. Um zu überleben, muss sie zu einer an-
deren werden.

Wortgewaltig und mit Lust an virtuoser Action 
nimmt uns Andreas Pflüger mit in die Welt der 
Spionage und Gegenspionage auf dem Höhepunkt 
des Kalten Kriegs. Auf jeder Seite zittert man um 
seine Protagonistin Nina Winter, folgt ihrer Ver-
wandlung zur Top-Agentin und kämpft mit ihr 
ums Überleben.
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Sachbuch

Wolfgang Behringer: Der große Aufbruch. 
Globalgeschichte der frühen Neuzeit

Mit der europäischen Entdeckung Amerikas und 
der Etablierung des Schiffsverkehrs zwischen 
den Kontinenten begann eine neue Epoche der 
globalen Geschichte. Die Kontakte und der Aus-
tausch zwischen den Zivilisationen dieser Welt 
wurden immer vielfältiger – damit freilich auch 
die Konflikte. In seinem fulminanten, bravourös 
geschriebenen Buch entfaltet Wolfgang Behrin-
ger ein weltumspannendes Panorama der Frühen 
Neuzeit, das die Entwicklungen aus der Perspek-
tive aller beteiligten Kulturen schildert und da-
durch ein ganz neues Bild dieser Zeit präsentiert.
Im Mittelpunkt dieser neuartigen Geschichte der 
Frühen Neuzeit stehen globale Ereignisse, die den 
Gang der Weltgeschichte veränderten, globale 
Orte, die Knotenpunkte des Austauschs bildeten, 
globale Themen und Strukturen wie Kolonialis-
mus und Rassismus. 

Gennaro Contaldo: Cucina povera. Die 
einfache italienische Küche

Als passionierte Frankreichliebhaberin und lei-
denschaftslose Köchin mag die Empfehlung eines 
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Kochbuches meinerseits – noch dazu der italie-
nischen Küche – den ein oder anderen erstaunen. 
Vielleicht ist aber gerade dies ein untrügliches 
Signal, sich dieses Kochbuch doch einmal näher 
anzuschauen. Am Anfang stand – wie soll es an-
ders sein – ein Urlaub in Italien, genauer gesagt 
an der Amalfiküste und damit auch der Heimat-
region von Gennaro Contaldo. Nach vierzehn-
tägigem, hemmungslosem Schlemmen waren 
meine Geschmacksnerven italienisch angefixt, 
jedoch der Kontostand ziemlich dezimiert. Da traf 
es sich vorzüglich, dass das neue Kochbuch des 
Starkoches sich der sogenannten „Armenküche“ 
widmet. Die Italiensehnsucht war so groß, dass 
ich mich an den Herd stellte und versuchte, mit 
minimalem Wareneinsatz das Maximale an Ge-
schmackserlebnis herauszukochen – mit Erfolg. 
Die Gerichte sind ebenso einfach wie geschmack-
lich vielfältig, für eine Person ebenso geeignet 
wie für Familiendîners und dabei für jeden – von 
Amateur bis Sternekochanwärter – umsetzbar.

David Graeber: Die falsche Münze unserer 
Träume. Wert, Tausch und menschliches Handeln

Indem es den „Wert“ ins Zentrum menschlichen 
Handelns stellt, ist Die falsche Münze unserer Träu-
me das Gegenstück zu David Graebers Bestseller 
Schulden. Die ersten 5000 Jahre. Ob in der Anhäu-
fung von Reichtum oder in dessen bewusster 
Zerstörung, ob altruistisch gewendet, ob als 
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Geschenk oder im Gabentausch: um das, was 
Wert ausmacht, bilden sich Gesellschaften und 
Machtbeziehungen. Graeber benennt damit das 
Kernproblem gegenwärtiger Sozialtheorien, die 
im Angesicht des Neoliberalismus und der alles 
dominierenden Marktideologie Schiffbruch erlit-
ten haben. Mit Karl Marx und Marcel Mauss zeigt 
er, dass Projekte des Kulturvergleichs notwendig 
revolutionäre Vorhaben sind - und dass es ihm 
schon in diesem frühen Werk um nichts Geringe-
res geht, als die Grundlagen unserer Denkweise 
auf den Kopf zu stellen.

Alice Hasters: Identitätskrise. Warum Zweifel 
der Beginn von Neuerfindung ist - für uns und 
unsere Gesellschaft

Alice Hasters stellt sich den größten Ängsten der 
Jetztzeit und bietet einen Ausblick - erhellend, 
persönlich und vor allem zuversichtlich. Unsere 
Gesellschaft befindet sich in einer Identitäts-
krise. Alle Systeme, die Sicherheit, Zukunft und 
Gerechtigkeit versprachen, scheinen versagt zu 
haben, und nun herrschen Zweifel und Verunsi-
cherung. Identitätskrisen haben einen schreckli-
chen Ruf. Sie sind anstrengend für alle Beteiligten. 
Doch sie sind unbedingt notwendig - denn nur so 
können sich Menschen und Gesellschaften wei-
terentwickeln.
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Moshtari Hilal: Hässlichkeit

„Wenn wir den Gegensatz von Schönem und Hässli-
chem auflösen, dann löst sich auch der Widerspruch 
in uns selbst auf. Wir sind hässlich und schön ab-
wechselnd und zugleich“ 

Ich habe dieses Buch verschlungen, war be-
geistert von der Lyrik, den Essays, der Kunst und 
den wissenschaftlichen und historischen Texten 
über Schönheit, Hässlichkeit. Moshtari Hilal ist 
eine Künstlerin, die mit ihrem Buch einen Blick 
auf das eigene Selbst, das eigene Selbstbild und 
den eigenen Selbsthass wirft und ihn in Verbin-
dung bringt mit dem gesellschaftlich geformten 
Blick. Bei Hässlichkeit geht es um Hass, um Aus-
grenzung, Rassismus, den männlichen Blick und 
Unterdrückung. Und so beschreibt Hilal in ihrem 
Buch unter anderem, wie sie schon als junges 
Mädchen im Kampf mit ihrem eigenen Körper 
stand, der Nase, die zu groß erschien, den dunklen 
Haaren auf ihrer Haut und den Blicken und Worten 
der Anderen. Begleitet werden ihre Texte von Fo-
tos und Zeichnungen und es bleibt nicht aus, dass 
man sich selbst in Textpassagen erkennen kann, 
schwer schlucken muss, welchen Einfluss Poli-
tik, Geschichte und konstruierte Vorbilder auf uns 
Menschen, auf Frauen, auf Kinder haben.
Dieses Buch ist ein Kunstwerk in sich und auf vie-
len Ebenen brutal ehrlich und hoffnungsvoll zu-
gleich. 

„Hässlichkeit wäre oberflächlich, wenn es in 
Wahrheit nicht um Hass ginge, um den Wunsch, nicht 
gehasst zu werden, sich selbst nicht zu hassen.“ 
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Moshtari Hilal schreibt emotional, klug und 
scharfsinnig und hallt mit ihren Worten und Bil-
dern noch lange nach. Ein unbedingt  lesenswer-
tes Buch.

Markus Kavka/Elmar Giglinger:  MTViva  
liebt dich!  Die elektrisierende Geschichte des 
deutschen Musikfernsehens

MTViva liebt dich! ist die spannende wie nostal-
gische Rückschau auf die Geschichte des Mu-
sikfernsehens – beginnend in den 80er-Jahren. 
Moderator Markus Kavka und Programmdirektor 
Elmar Giglinger sprechen mit zahlreichen Pro-
tagonistinnen und Protagonisten, die diese Ära 
geprägt haben, und begeben sich auf eine einzig-
artige Zeitreise. Ihre Geschichten – vor und hinter 
der Kamera – lassen diese aufregende Zeit wieder 
lebendig werden. Ein ungefilterter Blick hinter die 
Kulissen des  deutschen Musikfernsehens.

Mit dabei: Fettes Brot, Die Ärzte, Scooter, Mi-
chael Patrick Kelly, Klaas Heufer-Umlauf, Joko 
Winterscheidt, Heike Makatsch, Nilz Bokelberg, 
Mola Adebisi, Die Toten Hosen und viele mehr.

Peter Kemper: The Sound of Rebellion. Zur 
politischen Ästhetik des Jazz

Die Geschichte des Jazz als Emanzipationsge-
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schichte der Afroamerikaner, mit spürbarer Lei-
denschaft geschrieben vom FAZ-Musikkritiker 
und Jazz-Experten Peter Kemper. Wie politisch 
ist der Jazz? Der Musikjournalist Peter Kemper 
geht davon aus, dass Jazz schon immer in die 
Auseinandersetzung um Rassismus und sozia-
le Ausgrenzung verstrickt war. Erstmals wird in 
Kempers Werk die Emanzipationsgeschichte der 
Afroamerikaner in den letzten 100 Jahren anhand 
der Geschichte des Jazz nachgezeichnet. Neben 
den wichtigsten stilistischen Meilensteinen be-
schreibt Kemper auch die prägendsten Persön-
lichkeiten und die einflussreichsten Strategien 
ihrer Rebellion. Jazzgrößen wie Louis Armstrong, 
Charles Mingus und Moor Mother haben ihre Ar-
beit stets als Ausdruck eines Lebens begriffen, 
das vom alltäglichen und institutionellen Rassis-
mus geprägt war. Doch worin liegt der subversive 
Kern des Jazz genau? Peter Kemper untersucht in 
The Sound of Rebellion, wie weit die Schlagkraft 
eines politisch verstandenen Jazz reicht, wo seine 
ästhetischen Potenziale und Grenzen liegen.

Der Band ist aufwändig ausgestattet mit vielen 
Abbildungen und Fotografien.

Mickaël Labbé: Platz nehmen. Gegen eine 
Architektur der Verachtung

Städtische Verwaltungen und Regierungen sind 
zunehmend besessen vom „Image“ ihrer Stadt und 
stürzen sich in einen Vermarktungswettbewerb, 
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der auf Tourismus, Investoren und Immobilien-
märkte ausgerichtet ist. Die Menschen, die in der 
Stadt leben, werden dabei zum Ziel architektoni-
scher Verdrängungsmaßnahmen. Mickaël Labbé 
zeigt, wie ganze Bevölkerungsteile durch eine 
kaum wahrnehmbare Architektur der Verachtung 
als unerwünscht ausgeschlossen werden. Gegen 
diese Tendenz führt Labbé die Notwendigkeit ins 
Feld, eine Stadt neu zu erfinden, die sich an uns 
alle richtet. Denn eine Stadt, die nicht mehr auf 
ihre gemeinschaftliche Nutzung ausgerichtet 
ist, die nur aus homogenen Ghettos besteht, wo 
wir einander nicht mehr konfrontativ und in al-
ler Unterschiedlichkeit begegnen können, ist ein 
Verlust für uns alle. Labbé beschreibt funktionie-
rende Beispiele einer „Architektur der Anerken-
nung“ und plädiert für eine Wiederaneignung des 
öffentlichen Raums.

Steffen Mau/Thomas Lux/Linus 
Westhäuser: Triggerpunkte. Konsens und 
Konflikt in der Gegenwartsgesellschaft

„Soziale Konflikte sind nie einfach nur da, sie wer-
den auch gesellschaftlich hergestellt: entfacht, 
angeheizt, getriggert.“ Von einer „Spaltung der 
Gesellschaft“ ist immer häufiger die Rede. Auch in 
der Alltagswahrnehmung vieler Menschen stehen 
sich zunehmend unversöhnliche Lager gegen-
über. So plausibel sie klingen mögen, werfen ent-
sprechende Diagnosen doch Fragen auf: Wie weit 
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liegen die Meinungen in der Bevölkerung wirklich 
auseinander? Und ist die Gesellschaft heute wirk-
lich zerstrittener als zur Zeit der Studentenpro-
teste oder in den frühen Neunzigern?
Nicht zuletzt weil man eine Spaltung auch her-
beireden kann, tut mehr Klarheit not. Steffen 
Mau, Thomas Lux und Linus Westheuser kartieren 
aufwendig die Einstellungen in vier Arenen der 
Ungleichheit: Armut und Reichtum; Migration; 
Diversität und Gender; Klimaschutz. Bei vielen 
großen Fragen, so der überraschende Befund, 
herrscht einigermaßen Konsens. Werden jedoch 
bestimmte Triggerpunkte berührt, verschärft sich 
schlagartig die Debatte. 

Eine 360-Grad-Vermessung der Konflikte um 
alte und neue Ungleichheiten, die eine unver-
zichtbare Diskussionsgrundlage bietet und viele 
Mythen entzaubert.

Paul McCartney: 1964: Augen des Sturms. 
Fotografien und Betrachtungen

Der großformatige Band  präsentiert 275 von 
2000 im Archiv liegenden Fotografien, von Paul 
McCartney mit einer 35mm-Kamera aufgenom-
men. Sie dokumentieren die Monate gegen Ende 
1963 und die Anfänge des Jahres 1964, als in 
Großbritannien die Beatlemania ausbrach und die 
vier Beatles nach dem ersten Besuch der Band in 
den USA die berühmtesten Menschen der Welt 
wurden. Die Fotos zeigen McCartneys persönli-
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che Sicht dieser explosiven Zeit, als die Beatles 
das Geschehen aus dem Zentrum des Sturms he-
raus betrachteten, sozusagen dessen Augen wur-
den. Es sind Fotografien aus sechs Städten, die die 
vier Beatles in diesen intensiven und legendären 
Monaten bereisten - Liverpool, London, Paris, 
New York, Washington D.C. und Miami - dazu vie-
le bislang unbekannte Porträts von John, George 
und Ringo. In seinem Vorwort und den Einleitun-
gen zu den einzelnen Kapiteln erinnert McCartney 
sich an eine Zeit, in der „Wie soll man es sonst be-
schreiben - die Hölle losbrach“, und er beschreibt 
eindringlich den Moment, in dem sich die Kultur 
wandelte und die 1960er Jahre wirklich begannen.

Paulita Pappel: Pornopositiv

Was hat Porno mit Selbstliebe zu tun? Auf den ers-
ten Blick vielleicht erstmal nichts. Paulita Pappel 
ist da anderer Meinung. Zunächst als Pornodar-
stellerin vor der Kamera, steht sie mittlerweile 
aber als Produzentin, Regisseurin und Entrepre-
neurin vorwiegend dahinter. Sie schreibt in ihrem 
ersten Buch Pornopositiv über ihr Verständnis 
von Pornografie im weitesten Sinne. Über unter-
schiedliche Formate und Genres, über die Grenze 
zwischen Porno und Kunst und stellt den Begriff 
„Porno“ mit seinen üblichen Konnotationen und 
Vorurteilen infrage. Sie nähert sich dem Thema 
aus persönlicher Perspektive und erzählt von ih-
ren ersten Pornodrehs, in denen sie sich das erste 
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Mal mit den Fragen beschäftigte, was denn ihre 
Grenzen seien und was sie denn gut finde. Fragen, 
mit denen sie sich zuvor noch nicht auseinander-
gesetzt hatte. Als junge Frau wuchs sie in Spanien 
auf, stoß wegen ihrer sex-positiven Art aber re-
gelmäßig auf gesellschaftliche Ablehnung. Daher 
prangert sie unter anderem mangelnde Aufklä-
rung und fehlende Kommunikation an und macht 
auf Missstände hinsichtlich gesellschaftlich be-
dingter sexueller Scham aufmerksam.

Ihr Buch gleicht einem Plädoyer gegen Schubla-
dendenken und für selbstbestimmten, guten Sex, 
dabei thematisiert sie aber auch die geschichtli-
che Dimension der Pornografie.

Die Sprache des Buches ist stets in einem der 
Leser*in verbundenen Ton á la Şeyda Kurt gehal-
ten, eher einem Gespräch unter Freund*innen 
gleichend als einer wissenschaftlichen Erörte-
rung. In Pornopositiv eröffnet sie interessante 
Perspektiven, die eine freundlichere, inklusivere 
Gesellschaft in Aussicht stellen und nicht zuletzt 
überrascht sie mit einer Auflistung von Websei-
ten, in denen ethisch produzierte Pornos und/
oder pornopositive Ressourcen zur Verfügung ge-
stellt werden.
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Graphic Novel

Claire Alet/Benjamin Adam: Kapital & 
Ideologie. Nach dem Buch von Thomas Piketty

Woher kommt es, dass nur wenige richtig reich 
sind und die meisten nur gerade so zurecht-
kommen, wenn überhaupt? Wieso wird diese 
Ungleichheit nicht weniger, sondern nimmt 
noch zu? Und wie rechtfertigen die Gesell-
schaften die wirtschaftlichen und politischen 
Systeme, die die Ungleichheit aufrechterhalten 
- von den Sklavenhaltergesellschaften bis zum 
Hyperkapitalismus unserer Tage? 

Um diese Fragen zu beantworten, geben 
uns Claire Alet und Benjamin Adam eine für 
alle zugängliche Version von Thomas Pikettys 
Bestseller Kapital und Ideologie als gezeich-
nete Familiensaga. Pierre, der Grundbesitzer, 
Jules, der Rentier, Marguerite, die Journalistin, 
Christine, die Lehrerin - acht Generationen von 
der Französischen Revolution bis heute durch-
laufen die Jahrhunderte, damit wir mit ihnen 
die Entwicklung des Reichtums und der Gesell-
schaftsformen erleben. Bis zu Léa, der jungen 
Frau unserer Tage, die am Ende das bedrücken-
de Geheimnis des Ursprungs des Familienver-
mögens aufdeckt. 

Die private Geschichte verbindet sich mit 
der Weltgeschichte. Eine kristallklar und doch 
auch witzig erzählte Geschichte, die das Werk 

172 Seiten

durchgehend 

illustriert

Klappenbroschur

Jacoby & Stuart

25,- €
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von Thomas Piketty verständlich macht, dessen 
Analysen und Vorschläge seit zwanzig Jahren die 
Wirtschaftswissenschaft verändern.

Michel Houellebecq/Louis Paillard: Karte 
und Gebiet
Michel Houellebecqs Gesellschaftsroman über 
die Kunst, das Geld, die Arbeit, die Liebe zu den 
Frauen, über die Väter und den Tod - dieser in 
Frankreich als Sensation gefeierte Roman findet 
hier die fantastische Übertragung in das Genre 
Graphic Novel. Louis Paillard verdeutlicht mit 
seinen Zeichnungen die Komplexität und den au-
tofiktionalen Charakter des Romans. Gleichzeitig 
bekommt der Text durch die detailreichen Illust-
rationen etwas Spielerisches, das die Leser*innen 
fasziniert und bestens unterhält.

Riad Sattouf: Der Araber von morgen. Eine 
Kindheit im Nahen Osten  (1994 - 2011)

Die Reihe Der Araber von morgen. Eine Kindheit 
zwischen arabischer und westlicher Welt handelt 
von der Kindheit und Jugend des Comiczeichners 
und Filmemachers Riad Sattouf zwischen Libyen, 
Syrien und Frankreich. Nun das große Finale mit 
dem abschließenden Band 6.
Die Jahre gehen ins Land, und die Sorge um den 
entführten Fadi überschattet den Alltag der Fa-

Aus dem 

Französischen von  

Uli Wittmann

160 Seiten

durchgehend 

illustriert

gebunden

Dumont Verlag

32,- €
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milie. Riad macht Abitur und zieht nach Paris, fest 
entschlossen, seinen Traum zu leben und Zeich-
ner zu werden. Es gilt Prüfungen zu bestehen und 
dem Wehrdienst zu entkommen. Mittlerweile 
schwinden den Großeltern die Kräfte, und die 
Mutter ist mit den Nerven am Ende. In Syrien er-
wacht der Arabische Frühling - und da kommt eine 
Nachricht, die alles verändert ...

Joan Sfar: Die Synagoge

Frankreich, 1980er Jahre: Es gab eine Reihe von 
Bombenanschlägen auf Synagogen und auch die 
jüdische Gemeinde in Nizza ist besorgt. Einige der 
Gemeindemitglieder organisieren sich gegen die 
rechte Bedrohung und gründen einen Wachschutz 
um das Gotteshaus zu schützen, darunter auch 
Joann Sfar. Es war auch die Zeit, in der der Front 
National offen antisemitisch auftrat und noch 
nicht vorgab, eine Partei wie alle anderen zu sein. 
Sfar gewährt sehr persönliche Einblicke in seine 
Jugend und auf seinen familiären Background: 
„Mein Großvater war ein Kriegsheld der sich weiger-
te, überhaupt irgendetwas über den Krieg zu erzäh-
len. Mein Vater auf der anderen Seite war der Anwalt 
vieler Gangster aus Nizza und hatte einige Neonazis 
ins Gefängnis gebracht. Er wurde wegen seines poli-
tischen Engagements bedroht und versteckte Gauner 
im Kofferraum seines Alfa Romeo bis zum Gericht. 
Ich sah ständig, wie er sich prügelte. Das faszinierte 
und traumatisierte mich gleichermassen.“

Aus dem 

Französischen von  

Andreas Platthaus

176 Seiten

durchgehend farbig 

illustriert

Klappenbroschur

Penguin Verlag

25,- €

Aus dem 

Französischen von 

Annika  Wisniewski

173 Seiten

gebunden

Avant Verlag

30,- €
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Kinder- & Jugendbuch

Marie Desplechin/ Magali Le Huche: 
Hexenkram 2: Pyrina

Die Dinge könnten einfacher sein für die klei-
ne Hexe Grüna, aber das sind sie nicht. Ihr neuer 
Freund Soufi zieht um, und ihr neuer Vater Ger-
hard stellt seinen eigenen Vater vor: Raymond, 
ein ehemaliger Polizeikommissar. Grüna fühlt 
sich plötzlich doch wieder allein. Zum Glück ist 
gerade ein Mädchen mit ihrer Mutter ins Nachbar-
haus gezogen. Sie heißt Pyrina. Das ist doch der 
perfekte Name für eine zukünftige beste Freun-
din, findet Grüna. Eine, die so ist wie sie, mit der 
sie alles teilen kann. Wirklich alles? Sogar die He-
xerei?

Marie Desplechin, Magali Le Huche und ihre ei-
genwilligen Heldinnen liefern einen zauberhaften 
Mix aus alltäglichem Familienirrsinn, Humor und 
Abenteuer!

Cornelia Funke: Die Farbe der Rache

Fünf Jahre sind seit den Geschehnissen in Tinten-
tod vergangen. Fünf glückliche Jahre. Aber dann 
wird Eisenglanz gesichtet, der Glasmann von Or-
pheus, dem erbitterten, silberzüngigen Feind von 
Meggie, Mo und Staubfinger. Der Grund: Orpheus 
plant Rache an allen, die ihn zu Fall gebracht ha-
ben, doch vor allem an Staubfinger, und er nutzt 

Aus dem 

Französischen von 

Silv Bannenberg

88 Seiten

gebunden

Reprodukt Verlag

18,- €

ab 8 Jahren
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einen furchtbaren Zauber. Sind Bilder mächtiger 
als Worte? Staubfinger zieht aus, die Antwort zu 
finden. Der Schwarze Prinz aber macht sich auf 
die Jagd nach Orpheus.

Sabine Lemire/Rasmus Bregnhøi: Mira 
#freunde #zahnspange #kleineschwester

Achtung, Hormone! Mira versucht, die sprießen-
den Pickel mit Pflastern zu verdecken (was natür-
lich früher oder später an seine Grenzen stößt), 
und dann bekommt sie auch noch eine Zahnspan-
ge - die Einzige, die sich darüber freut, ist natür-
lich mal wieder die fiese Beate aus Miras Klasse. 
Ein Glück, dass Mira und ihre Freundinnen zu-
sammenhalten und sich von einer wie Beate nicht 
einschüchtern lassen! Aber auch sonst stehen in 
Miras Leben die Zeichen auf Veränderung: Miras 
Papa und Sanne bekommen noch mal ein Baby, 
und Mira und ihr kleiner Bruder müssen sich in 
ihrer neuen Rolle als große Geschwister zurecht-
finden.

Und dann gibt es ja auch noch die Liiiiebe ... Mit 
Mira durch die Pubertät - turbulent wie das echte 
Leben. 

Lorenz Pauli/Miriam Zedeliusi: 
Entschuldigung

Sich Fehler einzugestehen und dafür gerade zu ste-
hen ist nicht immer so einfach, vor Allem, wenn 

346 Seiten

40 Illustrationen

gebunden

Dressler Verlag

23,- €

111 Seiten

kartoniert

Klett Kinderbuch

16,- €

ab 14 Jahren

ab 10 Jahren
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man erwachsen ist. So geht es nämlich Doktor Bit-
ter, der von Juri mit dem Fahrrad über den Haufen 
gefahren wird. Zum Glück ist er ein Doktor und 
kann sich selbst verarzten. Das Fahrrad macht 
Lust auf fahren und Doktor Bitter leiht es sich 
von Juri um ein paar Runden zu drehen. Zack sind 
Fahrrad und das Auto von Herrn Vogelsang mit 
Kratzern versehrt. 

Was nun? Einfach weglaufen und so tun als ob 
nichts passiert wäre denkt sich Doktor Bitter, doch 
da hat er die Rechnung ohne Juri gemacht. Miss-
geschicke und Fehler sollte man nämlich zugeben 
findet der und gibt sein Bestes den Doktor davon 
zu überzeugen. Ob es ihm wohl gelingen wird?

Ein wunderschönes Bilderbuch in dem ein-
mal nicht die Kinder von den Erwachsenen eines 
besseren belehrt werden, sondern der Spieß um-
gedreht wird. Auf humorvolle und einfühlsame 
Art zeigt das Buch, dass Fehler jedem passieren 
können und es nicht darum geht, dass wir Fehler 
machen sondern wie wir mit ihnen umgehen. Und 
wie wichtig es ist, sich auch mal für Dinge zu ent-
schuldigen ganz egal ob jung oder alt und mit oder 
ohne Doktortitel. 

Bunt und toll illustriert, ist diese Geschichte ein 
Spaß für Groß und Klein.

Julya Rabinowich: Der Geruch von Ruß und 
Rosen

Hochaktuell und tief bewegend. Der Krieg ist aus 
und Madina wagt die Reise in ihre alte Heimat, um 

Janne 
Oeser

32 Seiten

gebunden

Atlantis Verlag

18,- €

ab 4  Jahren
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endlich eine Antwort auf die quälende Frage nach 
dem Verbleib ihres Vaters zu erhalten. Und um 
sich von dem Leben zu verabschieden, das sie so 
fluchtartig hinter sich lassen musste. Die Wunden 
des Krieges sind noch frisch, Madina begegnet 
großem Leid und Misstrauen. Und sie muss fest-
stellen, dass nicht jede Suche wie erhofft endet. 
Die Suche nach ihrem Vater führt Madina letzt-
endlich zu sich selbst. Und sie begreift, dass es 
an der Zeit ist, die Verantwortung für ihre Familie 
abzugeben und ihren eigenen Träumen zu folgen.

Dies ist eine Geschichte über die Abgründe, in 
die ein Krieg so viele Familien stürzt, und die Ge-
schichte einer starken jungen Frau, die über sich 
hinauswächst und sich selbst findet.

Ingo Siegner: Eliot und Isabella und der 
Trüffeldieb

Eliot und seine Freundin Isabella freuen sich rat-
zemäßig auf die Ferien in der Fischerhütte von 
Tante Philomena. Doch unterwegs wird Eliots 
Lieblingsbeutel geklaut. Eliot ist stinkesauer, das 
war bestimmt Bocky Bockwurst und seine Ban-
de! Die Spur führt in die Stadt am Meer, wo sich 
die Ereignisse überschlagen. Eliot und Isabella 
sind gespannt wie ein Flitzebogen, ob hinter al-
lem vielleicht ein ganz anderer Dieb steckt. Das 
sechste spannende und witzige Abenteuer der 
beiden beliebten Rattenkinder Eliot und Isabella. 
Viele Bilder, kurze Kapitel und ein großes Vorlese-
Vergnügen!

ab 14 Jahren

ab 6 Jahren

133 Seiten

gebunden

Beltz Verlag

16,- €

238 Seiten

Klappenbroschur

Hanser Verlag

18,- €



Unser Service
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Webshop: derbuchladen.com
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